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06.04.2011 Bau- und Werksenat Empfehlung

I. Sitzungsvortrag:

Im Rahmen des Brückenunterhaltes wird der EBB in den Monaten April und Mai 2011 den 
Belag, die Widerlagerbereiche der Stahlkonstruktion, sowie die beiden Sandsteinwiderlager 
sanieren. Neben den vorgenannten Arbeiten werden auch die Geländer ergänzt.

Die gesamte Maßnahme wurde mit den auf der ERBA - Halbinsel ansässigen Kleingärtnern 
und dem Motorbootclub abgestimmt.

Die Erreichbarkeit über die Schwarze Brücke während der Bauzeit wird mit einem 
aufgestellten Hilfssteg (Ersatzsteg) der auf der vorhandenen Konstruktion gestellt wird, 
möglich gemacht.

Dieser Ersatzsteg wird als Schulpatenprojekt in  Verbindung mit der Volksschule Bamberg-
Gaustadt und der Denkmalstiftung Bischberg / Bamberg erstellt, ebenso der spätere 
Brückenbelag der Schwarzen Brücke.

Ausreichende Haushaltsmittel in Höhe von 60.000 € stehen für die Sanierung zur Verfügung.

II. Sitzungsantrag

Der Bau- und Werksenat nimmt vom Bericht des Entsorgungs- und Baubetriebes Kenntnis.

III. In die Sitzung des Bau- und Werksenates am 06.04.2011.
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Bamberg, April 2011
Entsorgungs- und Baubetrieb
der Stadt Bamberg

Hans-Zistl-Schlingmann EBB:
Techn. Werkleiter 08.01.10 he/sz

II. Beschlussvorschlag

 
III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden 

Finanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der 

vom Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender 
Deckungsvorschlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

 
Anlage/n:

Verteiler:
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